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Steuerzahlung gab den Anlaß zur Empörung ber Kolonien gegen
ihr Mutterland. Die Amerikaner weigerten sich nicht, die Steuern
zu bezahlen; aber sie hielten es für Unrecht, daß diese Steuern
ihnen vom englischen Parlamente auferlegt wurden, obgleich ihnen
die Rechte der englischen Untertanen, also auch das Steuer¬
bewilligungsrecht, zugesichert waren. Im Jahre 1766 belegte
das Parlament den Tee mit einer Steuer; darüber wurden die
Amerikaner so erbittert, daß im Jahre 1773 zu Boston junge
Leute, als Indianer verkleidet, drei Schiffsladungen Tee, 342
Kisten, ins Meer warfen. Infolgedessen beschloß das englische
Parlament kriegerische Maßregeln gegen die Amerikaner. Ta
erklärten sich im Juli 1776 die englischen Kolonien für einen
unabhängigen Freistaat und rüsteten sich, ihre Freiheit mit den
Massen in der Hand zu verteidigen. Eine Versammlung (Kongreß)
von Abgeordneten der einzelnen Provinzen, die in Philadelphia
ihren Sitz hatte, leitete die Regierungsgeschäfte. Den Oberbefehl
erhielt Georg Washington. Er kämpfte siegreich gegen die
Engländer, obgleich er ihren wohlgeschulten Soldaten nur un¬
geübte Leute entgegenstellen konnte. Nachdem (1777) bei Sara-
toga ein britisches Heer von 6000 Mann gezwungen worden
war, die Waffen zu strecken, bot die englische Regierung unter
vorteilhaften Bedingungen Frieden an. Allein die Kolonisten
wollten ihre eben gewonnene Unabhängigkeit ganz und voll
behaupten und setzten darum den Kampf fort. Der Kongreß
schickte Benjamin Franklin*), einen weisen und patriotisch gesinnten
Mann, als Gesandten an den König Ludwig XVI. von Frank¬
reich, um ihn für ein Bündnis gegen die Engländer zu gewinnen.
Der Bund wurde im Jahre 1778 geschlossen, und, von Frank¬
reich, Spanien und Holland unterstützt, kämpften nun die Ame-

*) Benjamin Franklin, der Sohn eines Seifensieders, wurde zu Boston
1706 geboren. Im Knabenalter schon zeigte er einen außerordentlichen
Eifer, seinen Geist zu bilden, und hätte sich gerne dem «Ltudium der
Gottesgelehrtheit gewidmet. Allein die Armut der Eltern ließ dies nicht
zu, und er mußte seinem Vater helfen beim Seifensieden und Lichterziehen.
In seinem 12. Jahre lernte er die Buchdruckerei; jeden von Arbeit freien
Augenblick benützte er dazu, durch Lesen guter Bücher seine Kenntnisse zu
vermehren. Kaum 20 Jahre alt, gründete er in Philadelphia eine Druckerei,
mit der er einen Papierhandel verband, und gab eine vielgelesene Zeituug
unb selbstverfaßte Schriften heraus, durch die er feine Mitbürger belehrte
und zur Sparsamkeit, Arbeitsamkeit und allen bürgerlichen Tugenden
ermahnte. Hierdurch gelangte er zu Wohlstand und Ansehen. Die eng¬
lische Regierung übertrug ihm das sehr einträgliche Amt eines General¬
postmeisters der Kolonien. Als die Revolution ausbrach, legte er dies
Amt nieder, um sich ausschließlich den öffentlichen Angelegenheiten widmen
zu können. Hierdurch wurde er nicht abgehalten, seine gelehrten Bestre¬
bungen und Forschungen fortzusetzen, denen man u. a. die Erfindung des
Blitzableiters verdankt. Hoch betagt und bis an sein Ende für das Wohl
seines Vaterlandes und seiner Mitbürger tätig, starb er 1790.


